
TOP 9: Novelle der Verordnung über die Benutzung des Deichvorlandes 
zum Schutz der Hauptdeiche im Landkreis Aurich 

(Deichvorlandverordnung) vom 22.09.2011 – Einleitung des Verfahrens



AGENDA
1. Verordnungsermächtigung

2. Historie / Aktuelle Situation

3. Verfahren



Verordnungsermächtigung

§ 21 Abs. 1 NDG

Deichvorland
Die zwischen Hauptdeich und Uferlinie (mittleres Tidehochwasser) 

liegende unbedeichte oder bedeichte Fläche (Deichvorland) muss 

als Deichschutz vom Träger der Deicherhaltung in der von der 

Deichbehörde zu bestimmenden Breite erhalten werden. Die 

Eigentümer und Nutzungsberechtigten sind verpflichtet, das 

Deichvorland zum Schutz des Deiches zu pflegen.



§ 21 Abs. 4 NDG 

Deichvorlandverordnung

Erlass einer Deichvorlandverordnung 

- zum Schutz des Deiches

- Art und Umfang der Benutzung regeln 

- nach Anhören des Trägers der Deicherhaltung 

(Deichachten / NLWKN / NPorts)

auf dem Gebiet des Landkreises Aurich.

Verordnungsermächtigung



Hauptdeich-Strecken



Historie

• Deichvorlandverordnung des Landkreises Norden für alle 
Hauptdeiche am Festland im Kreisgebiet vom 20.05.1968 / außer 
Kraft getreten am 02.10.1977

• Deichvorlandverordnung des Landes Niedersachsen für den Bereich 
der Landesdeiche vom 23.03.1976 / außer Kraft getreten am 
01.12.1999

• Deichvorlandverordnung des Landkreises Norden für den Bereich 
der Hauptdeiche am Festland mit Ausnahme der Landesdeiche vom 
07.07.1977 / außer Kraft getreten am 15.10.2011

• Deichvorlandverordnung des Landkreises Aurich für alle 
Hauptdeiche im Kreisgebiet vom 22.09.2011 / in Kraft getreten am 
15.10.2011



Deichvorlandverordnung

§ 2 DVorlVO - Verbote

• Errichten von baulichen Anlagen jeder Art

• Lagern und Zwischenlagern von Stoffen und Material

• Beschädigen von Küstenschutzanlagen

• Errichten und Betreiben von Camping- und Wohnmobilplätzen, Zelten

• Lagern aufschwimmbarer Stoffe, Geräte und Anlagen (01.10.-15.04.)

• Fahrzeugverkehr außerhalb dafür zugelassener Wege und Flächen

• Großveranstaltungen



Deichvorlandverordnung

§ 4 DVorlVO - Freistellungen

• Unterhaltung und Erweiterung des Deiches, des Deichvorlandes und der 

Schutzwerke

• Maßnahmen der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes, die im 

Einvernehmen mit dem Land Niedersachsen ergehen

• Fahrzeugverkehr im Rahmen hoheitlicher und gefahrenabwehrrechtlicher 

Aufgaben wie auch im Rahmen von Unterhaltungs- und Pflegemaßnahmen

• Betrieb und Unterhaltung von Häfen 

• Maßnahmen der Nationalparkverwaltung zur Erfüllung ihrer Aufgaben 



Deichvorlandverordnung

Aktuelle Situation

• Intensivierung der Nutzung des Deichvorlandes im 

Bereich der Strände und Häfen

• Anpassung an klimatische Veränderungen

• Definitionen unbestimmter Begriffe erforderlich, 

wie zum Beispiel von „Lagerung“ oder „Stoffe“



Deichvorlandverordnung

Ablauf des Verfahrens

• Erstellung und Abstimmung eines Entwurfs der Novelle 

mit den Trägern der Deicherhaltung wie auch mit den 

Nachbar-Landkreisen

• Beteiligung der betroffenen Träger öffentlicher Belange, 

hier: NPorts, NLPV, Kommunen und Tourismus

• Beratung und Beschlussfassung in den politischen 

Gremien
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FRAGEN…?
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VIELEN DANK


